
Vorwort  

Die gegenwärtige Situation in der Hebraistik ist auf der einen Seite durch 
eine Vielzahl von sprachwissenschaftlichen Einzeluntersuchungen be-
stimmt, die sich den vielfältigen linguistischen und sprachgeschichtlichen 
Problemen des Hebräischen widmen. Sie bedürfen dringend einer syste-
matischen Zusammenstellung und Auswertung im Rahmen einer großen 
wissenschaftlichen Grammatik der hebräischen Sprache. Auf der anderen 
Seite stellt die Praxis des Hebräischunterrichts an Schulen und Hochschu-
len die Lehrenden stets neu vor die Schwierigkeiten der Auswahl, Darstel-
lung und didaktischen Vermittlung derjenigen Wissensbestände, die für 
die philologische und exegetische Arbeit mit den Texten des Alten Testa-
ments unverzichtbar sind. 

Die vorliegende „Biblisch-hebräische Unterrichtsgrammatik“ weiß 
sich, wie der Titel bereits andeutet, letzterem Anliegen verpflichtet. Sie ist 
aus der jahrzehntelangen Lehrtätigkeit ihres Verfassers am Fachbereich 
Evangelische Theologie der Universität Hamburg hervorgegangen. Ihr  
Ziel ist es, den Lehrenden und Lernenden des Biblisch-Hebräischen eine 
übersichtliche und verständliche Grundlage für den Sprachunterricht an 
die Hand zu geben. Sie kann und will keine umfassende wissenschaftliche 
Grammatik der hebräischen Sprache ersetzen, sondern versteht sich als 
ein Unterrichtswerk, das eine klare und verlässliche Orientierung in den 
Grundstrukturen der hebräischen Sprache vermitteln und zu eigenständi-
ger Weiterarbeit anregen möchte. 

Konzeption und Darstellungsprinzipien der Unterrichtsgrammatik 
sind sämtlich vom Verfasser entwickelt worden, der auch den materialen 
Teil des Werkes in allen Teilen verfasst hat. Die Herausgeber haben bei 
der didaktischen Umsetzung und der Gestaltung der einzelnen Paragra-
phen mitgewirkt und das Manuskript in eine Druckvorlage umgesetzt. Ein 
besonderer Dank gebührt in diesem Zusammenhang Herrn stud. theol. 
Oliver Erckens / Rostock, der sich um die elektronische Erfassung des 
Manuskripts und die vielfältigen Probleme des Layouts verdient gemacht 
hat. Frühere Versionen der Unterrichtsmaterialien waren von Prof. Dr. 
Corinna Dahlgrün / Jena und PD Dr. Uwe Gleßmer / Hamburg erstellt 
worden. Darüber hinaus haben wir Herrn Dr. Hans Schmoldt / Hamburg 
für seine unermüdliche Mithilfe bei der Last der Korrekturen zu danken. 
Die Realisierung des Projektes wäre nicht möglich gewesen ohne die Be-
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reitschaft des Verlages Walter De Gruyter, das Werk in seine Reihe „de 
Gruyter Studienbuch“ aufzunehmen. Unser Dank gilt besonders Herrn 
Dr. Albrecht Döhnert, der das Projekt stets mit großem Interesse und 
sachkundigen Hinweisen begleitet und gefördert hat. 

Mehr als Worte es zu sagen vermögen, verdankt dieses Buch jedoch 
den ungezählten Studierenden, Tutorinnen und Tutoren an den Universi-
täten in Hamburg und Rostock, die durch ihre Fragen und Hinweise ent-
scheidend zu seiner Anlage und Weiterentwicklung beigetragen haben. Es 
ist unser Wunsch, dass dieses wechselseitige Gespräch mit der Veröffent-
lichung des Werkes nicht abreißt, sondern lebendig bleibt und weitere 
Kreise zieht, um der Förderung und Vermittlung des Hebräischen zu 
dienen. Für jegliche Hinweise zur Korrektur oder Verbesserung sind wir 
daher sehr dankbar. 
 
 
Hamburg / Rostock, Januar 2008  Michael Pietsch 

 Martin Rösel 
 
 

Vorwort zur fünften Auflage  

Es freut uns, dass die Biblisch-hebräische Unterrichtsgrammatik sich vie-
lerorts im Hebräischunterricht bewährt hat. Für die fünfte Auflage wurde 
– neben kleineren Korrekturen und Erweiterungen – vor allem eine Anre-
gung von Studierenden aufgegriffen und das Buch in zwei Bände aufge-
teilt, so dass Vokabular und Tabellen leichter nutzbar sind.  

Das Buch wird nun ergänzt durch eine App (für Android und iOS), 
die das Erlernen und Wiederholen der Vokabeln erleichtern soll; sie ist 
über www.repetico.de bzw. die Dt. Bibelgesellschaft zu erhalten. 
Für alle Rückmeldungen und Hinweise sind wir weiterhin dankbar.  
 
      Martin Krause 
Hamburg / Neuendettelsau / Rostock, November 2019 Michael Pietsch 

 Martin Rösel 
 
 


